
FCI-Dozentenpreise

Mit diesen Preisen zeichnet der Fonds der Chemi-
schen Industrie (FCI) jedes Jahr hervorragende
Nachwuchswissenschaftler aus. Die Preistr�ger
2016 werden hier vorgestellt.

Lars Heinke (Karlsruher Institut fîr Techno-
logie; KIT) studierte an der Universit�t Leipzig
und promovierte dort 2009 bei Jçrg K�rger.
Danach war er Postdoc bei K�rger (2009), Hans-
Joachim Freund am Fritz-Haber-Institut der Max-
Planck-Gesellschaft in Berlin (2009–2011) und
Gabor A. Somorjai am Lawrence Berkeley Natio-
nal Laboratory in Berkeley (2011). 2012 wurde er
Gruppenleiter am Institut fîr Funktionelle
Grenzfl�chen des KIT; dort habilitierte er sich auch
2015 bei Christof Wçll. Im Zentrum seiner For-
schung stehen dînne Filme aus Metall-organischen
Gerîstverbindungen (MOFs). Er ist Coautor einer
Verçffentlichung in der Angewandten Chemie îber
Transportprozesse in nanoporçsen Materialien[1a]

und hat in ChemPhysChem die lichtschaltbare
Adsorption in MOFs behandelt.[1b]

Stefan M. Huber (Ruhr-Universit�t Bochum)
erh�lt den Hoechst-Dozentenpreis der Aventis
Foundation. Er wurde in dieser Rubrik vorgestellt,
als ihm der Hans-Fischer-Preis verliehen worden
war.[2a] In Chemistry—A European Journal hat er
îber multiple mehrz�hnige Halogen-Brîcken ge-
schrieben.[2b]

Jiayin Yuan (Max-Planck-Institut fîr Kolloid-
und Grenzfl�chenforschung, Potsdam) wurde in
dieser Rubrik vorgestellt, als er ein Dr.-Hermann-
Schnell-Stipendium erhalten hatte.[3a] In der Ange-
wandten Chemie hat er Heterophase-Photokataly-
satoren beschrieben.[3b]

Millennium-Technologiepreis fír
Frances H. Arnold

Mit dieser Auszeichnung, die mit einem Preisgeld
von einer Million Euro verbunden ist, wîrdigt die
Technology Academy Finland innovative Techno-
logien, die zu einer nachhaltigen Entwicklung und
einer besseren Lebensqualit�t beitragen. Fran-
ces H. Arnold (California Institute of Technology)
erh�lt den Preis fîr 2016. Arnold studierte Ma-
schinenbau und Raumfahrttechnik an der Prince-
ton University und arbeitete anschließend am Solar
Energy Research Institute in Golden, Colorado.
1985 promovierte sie bei Harvey W. Blanch an der
University of California in Berkeley und ging dann
als Postdoc zu Ignacio Tinoco an die University of
California in Berkeley und zu John H. Richards ans
California Institute of Technology. 1987 bekam sie
eine Anstellung am California Institute of Tech-
nology; heute ist sie dort „Dick and Barbara Di-
ckinson Professor of Chemical Engineering, Bio-

engineering, and Biochemistry“ sowie Direktorin
des Donna and Benjamin M. Rosen Bioengineer-
ing Center. Arnold wird fîr ihre Arbeiten îber die
gerichtete Proteinevolution ausgezeichnet. Zu
ihren neuesten Verçffentlichungen in der Ange-
wandten Chemie z�hlen ein Aufsatz îber einen
evolutiven Zugang zum Enzym-Engineering[4a] und
ein Bericht îber die asymmetrische Synthese von
Allylaminen.[4b] Arnold gehçrt dem Editorial
Board von ChemBioChem an.

Florida Award fír Richard D. Adams

Richard D. Adams (University of South Carolina)
erh�lt 2016 den Florida Award der Florida-Sektion
der American Chemical Society. Adams studierte
an der Pennsylvania State University und promo-
vierte 1973 bei F. Albert Cotton am Massachusetts
Institute of Technology. Danach ging er an die State
University of New York in Buffalo. 1975 wechselte
er an die Yale University, und 1984 ging er an die
University of South Carolina, an der er derzeit
Carolina Distinguished Professor ist. Er interessiert
sich fîr die Art der Aktivierung kleiner organischer
Molekîle und die Umwandlung organischer Li-
ganden durch Gruppen von Metallatomen in
mehrkernigen Metallcarbonylcluster-Komplexen.
In der Angewandten Chemie hat er eine zweiker-
nige Aktivierung aromatischer C-H-Bindungen
vorgestellt[5a] und in Chemistry—A European
Journal die ©ffnung des K�figs eines Carboran-
liganden.[5b]
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